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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlack 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Dienstag den 17 . Februar .
Einriiünngsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum » Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden «

— In der 67 . öffentlichen Sitzung der
Zweiten Kammer vom 16 . Februar machte
Herr Staatsminister Turban folgende Er¬
öffnung und Vorlage :

Hochgeehrte Herren !
Zufolge Allerhöchsten Auftrags habe ich

gemeinschaftlich mit meinem Herrn Kollegen ,
dem Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Ihnen eine den Gesetzentwurf über die all¬
gemein wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen betreffende Eröffnung und Vorlage zu
machen .

In dieser Angelegenheit hat der Herr Erz -
bisthumsvcrweser zu Freiburg unter dem
In . d . Mts . die landesväterliche Vermittelung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
in einem nnterthärngsten Gesuche angerufen ,
welches wir ermächtigt sind , zu Ihrer Kcnnt -
niß zu bringen . Die Eingabe lautet :

Allerdurchlauchtigster Großherzog !
Allergnädigstcr Fürst und Herr !

Tie huldvollen Worte , welche Eure
Königliche Hoheit in der Thronrede vom
15 . November vorigen Jahres an Aller -
höchftdercn treues Volk dahin zu richten
geruhten , daß „ es den auf den Frieden
„ gerichteten Bestrebungen Allerhöchst Ihrer .
„ Regierung gelingen werde , auch die bis
„ dahin noch nicht erledigten -Fragen in
„ den Verhältnissen der katholischen Kirche
„ ihrer Lösung näher zu bringen/ ' sind
mir in dankbarster Erinnerung geblieben .

Teßhalb habe ich meinerseits Alles
aufzubieten mich für verpflichtet gehalten ,
damit auch kirchlicher Seils den Aller¬
höchsten , auf Abhilfe der obschwebenden
NoLhstände abzielcnden Intentionen ent¬
sprochen werde .

Im vollen Vertrauen auf den landcs -
väterlichen Schutz der religiösen Interessen
und darauf , daß Königliche Hoheit in
Höchihrer Regentenweisheit die Mittel
und Wege finden werden , bei der gegcn-

Aemü 'eLon .
- 21 )

Bürgerliches Blut .
Roman aus dem Englischen von

Keinrrch Jorgeel .

(Fortsetzung )

Während Marianne noch darüber nachdachte ,
rnachte der Kranke eine unruhige Bewegung .
Er streckte die Hand wie abwehrend aus , während
er in bittendem Tone und wieder in deutscher
Sprache ausrief :

„ Gnädiges Fräulein , vergeben Sie mir ,
strafen Sie mich nicht , ich habe schwer gelittenund bin doch unschuldig daran . "

„ Er spricht wieder deutsch, " sagte Doris ,indem sie sich nach Marianne umwandte .
Diese aber war todtenbleich auf einen Sesselin der Nähe des Lagers niedergesunken und als

Toris erschreckt zu ihr trat , sagte sie mit
zitternder Stimme :

„ Es ist Pierre . "

^ Ter Kranke öffnete bei dem Klange ihrer
Stimme die Augen und richtete seine Blicke
aus das regungslos dasitzende junge Mädchen ,
welche den verschwundenen Diener ihres Vaters
erkannt hatte .

„ Sie ist wieder gekommen, " sprach er in
gcheimnißvollem Flüstertöne ängstlich vor sich
hin , während seine Hände krampfhaft nach Zer-
Hand seiner jungen Krankenwärterin griffen .

wärtigcn im Kreise der gesetzgebenden
Faktoren bestehenden Spannung die Gegen¬
sätze auszugleichcn , nahe ich mich aller -
ehrfurchtsvollst dem Throne meines Aller -
gnädigsten Landesherrn und bitte unter
Versicherung meiner treuesten Ergebenheit
um Allerhöchstdesien landesväterliche Ver¬
mittelung .

Zn diesem Behufe wage ich Eurer
Königlichen Hoheit im Anschlüsse den
Entwurf meiner zur Vorlage an Groß¬
herzogliches Ministerium des Innern be¬
stimmten Erklärung allerunterlhänigst zu
unterbreiten .

Um Allerhöchste Entschließung aller -
gehorsanist bittend verharrt

in tiefster Ehrfurcht
Euerer Königlichen Hoheit

allernnterthänigst gehorsamster
( gez . ) ff Lothar v . Kübel

Erzbisthumsverweser .
Freibnrg den 10 . Februar 1880 .

Aus die ihm sodann durch das Ministerium
knndgegebene willfährige Entschließung hat der
Herr Erzbisthumsverweser am gestrigen Tage
in amtlicher Form seine vorerwähnte Erklärung
hierher abgegeben , in welcher er die in den
Jahren 1867 , 1872 und 1874 ergangenen kirch¬
lichen Verbote wegen Einholung der Dispense
vom Staatsexamen ausdrücklich zurücknimmt .
Dies Schriftstück lautet :

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat .
Freiburg den 12 . Februar 1880 .

Die Stellung der Kirche im
Staate betr .

Besch l u ß .
Größt ) . Ministerium des Innern be¬

ehren wir uns unseren tiefgefühlten Dank
ausznsprcchen , daß Hochdasselbe uns in
Erfüllung unserer Pflichten betreffs der
Ausübung der kirchlichen Funktionen so
geneigt entgegen gekommen ist .

In dankbarer Anerkennung der von
Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog uns huldvoll geosfenbarten , landes -

„Ja , Pierre, " sprach Marianne , indem sie
ihre Aufregung gewaltsam nicderkämpfte , „ ich
bin wiedergekommen , ich bin es selbst , cs ist
kein Traum . Aber beruhige Dich , Du hast
nichts zu befürchten .

"

Während sie sprach , legte sie ihre Hand
wie begütigend auf den zitternden Arm des
Kranken .

„ Sie zürnen mir nicht ? Sie haben mir
vergeben ? " fragte er noch immer angstvoll .

„ Nein , ich zürne Dir nicht . Rege Dich nur
nicht auf .

"
Der Mann befand sich aber noch immer

in einer fast fieberhaften Erregung ; alle Muskeln
seines Gesichtes zuckten und ^Thräncn rollten
über seine Wangen .

„ Gnädiges Fräulein, " stammelte er in ab¬
gebrochenen Sätzen , ich habe mit furchtbarer
Pein gefühlt , welche Qualen ein Mörder em¬
pfinden mag ; ich war ein Ansgestvßener und
fürchtete Gott und die Menschen . Ich trat in
die französische Armee ein ; mir lag nichts
daran , wenn ich getödtet wurde . Und dennoch
bin ich unschuldig an dem , was geschehen ist .
Ich dachte nicht daran , ein Verbrechen zu be¬
gehen , ich verließ den Grasen nur für eine
kurze Weile , er schlief, ich glaubte nicht , daß
er meiner bedürfen könne . Ich blieb länger
fort , als ich beabsichtigt hatte - das war
mein Vergehen , aber dennoch ist es grausam ,
eine solche Strafe zu erdulden , wie sie mich
traf . Als ich znrückkam , war das Zimmer von
Ranch erfüllt ; die Lampe war durch einen

väterlichen Thcilnahme für die Seelsorge
der katholischen Bevölkerung des Groß¬
herzogthums und in der Erkenntniß , daß
nach dem bisherigen Gange der land¬
ständischen Verhandlungen durch unser
Entgegenkommen eine den Interessen der
Kirche entsprechendere Acnderung des Ge¬
setzes vom 19 . Februar 1874 in sicherer
Aussicht steht , nehmen wir anmit die
Verbote vom 14 . September 1867 , vom
7 . November 1872 und 24 . Januar 1874
wegen Dispenscinholnng vom Staats¬
examen zurück.

(gez . ) ff Lothar Kübel .
Nach diesem Vorgang haben Seine König¬

liche Hoheit der Großherz vg Sich gnädigst
entschlossen, das Höchste Reskript zu vollziehen ,
welches wir Ihnen jetzt zu übergeben haben
und welches ich mich beehre, Ihnen vorzulescn :

Frievrich von Gottes Gnaden,
Großherzvg von Baden ,

Herzog von Zähringen .
Wir beauftragen hiermit den Präsiden¬

ten Unseres StaatsministerinmS , Staats¬
minister Turban , und den Präsidenten
des Ministeriums des Innern , L . Stösser ,den zufolge Unseres Auftrags vorn
15 . Januar d . I . den versammelten
Ständen , und zwar zunächst der Zweiten
Kammer , vorgelegten Entwurf eines Ge¬
setzes , betreffend die allgemeine wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen ,
zurückznziehen und an dessen Stelle den
beiliegenden Entwurf eines Gesetzes über
denselben Gegenstand den versammelten
Ständen und zwar zunächst der Zweiten
Kammer zur Berathnng und Zustimmung
vorzulegen .

Zum Negierungskvmmissär für diesen
Gesetzentwurf ernennen Wir denMinisterial -
rath Joos .

Gegeben zu Karlsruhe , den 16, . Febr . 1880 .
gez . friedlich .

gez . : Turban . Ar
'
ißlm . GMätter . Qtö ' lser.
Grimm.

Zufall explodirt , und als ich an das Bett des
Grafen eilte , fand ich ihn bereits todt .

"

Pierre schwieg bewegt bei dieser Erinnerung ,er bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen und
sank erschöpft in die Kissen zurück.

Doris wollte Marianne mit sich fort¬
ziehen.

„ Es ist zuviel für den Leidenden, " sagte
Doris .

„ Und dennoch muß ich noch das Eine
wissen ! " riet Marianne leidenschaftlich erregt
aus . „ Du sollst mir ein anderes Mal das
Weitere erzählen , Pierre , jetzt aber sage mir
nur noch EineS : hat mein Vater — hast Du
ihm die Medizin verabreicht , die Medizin aus
der Phiole , welche Doktor Steinbach Dir für
den Kranken einhändigte ? "

Ein Zittern ließ Mariannens Gestalt er¬
beben , während ihre Blicke mit dem Ausdruck
der höchsten Erwartung aus die Lippen des
Leidenden gerichtet waren .

Von dieser Antwort schien dem jungen
Mädchen mehr als Leben oder Tod abznhängen
und sie vermochte Eaum den Augenblick zu er¬
warten , in welchem der Kranke die Lippen
öffnen und die von ihr sehnsüchtig erwarteten
Worte aussprechen würde .

Eine kurze Pause des Stillschweigens trat
ein , doch Marianne dünkte sie eine Ewigkeit
zu währen . Da endlich öffnete ihr einstigerDiener die Lippen und brachte mit kurzen
Unterbrechungen mühsam hervor :



Tcr neue Gesetzentwurf beruht auf dem
Gedanken , welcher in den Motiven zu dem

Anträge Ihrer Kommission Ausdruck gefunden
hat , daß nämlich die Anwohnung eines landes¬

herrlichen Kommissärs bei der theologischen
Fachprüfung und überhaupt jede besondere
Prüfung der Kandidaten der Theologie weg-

zusallcn habe , und daß die allgemein wissen¬
schaftliche Vorbildung für diese Kandidaten auf
das Maß des Nachweises zu beschränken sei ,
welches sonst für die durch Universitätsstudieii
zu erwerbende Berechtigung zu öffentlichen
Aemtern oder zur Ausübung bestimmter , staat¬
lich bedcutsamerBerufsthätigkeitvorgeschrieben ist .

Indem wir , hochgeehrte Herren , Ihnen diesen
neuen Gesetzentwurf übergeben , dürfen wir die

Hoffnung auSsprcchen , daß Sie mit der Groß¬
herzoglichen Regierung in Ihrer Berathung
und Beschlußfassung als das Endziel der Ihnen
cröffneten Allerhöchsten Entschließung und der

Gesetzesvorlage die Sicherung einer geordneten
Seelsorge in den kirchlichen Gemeinden des
Landes sich gegenwärtig halten wollen , und

daß es einem allseitig wohlmeinenden Bemühen
gelingen werde , dieses friedliche , für Staat und

Kirche in hohem Maße wünschenswerthe Ziel

zu erreichen . (Gesetzentwurf folgt . )
* Durlach , 16 . Febr . Wie verlautet , soll

der z . Z . in Karlsruhe in Haft sitzende Maurer
Gottlieb Jtte von hier die Brandstiftung
in der Neujahrsnacht eingestanden haben .

Deutsches Reich.
— Der Deutsche Reichstag ist am

12 . Februar in Berlin eröffnet worden . Die

Thronrede hat Minister Graf Stolberg im

Aufträge des Kaisers gehalten . Sie kündigt
folgende Vorlagen an : 1 ) Erhöhung der dies¬

jährigen Matrikularbeiträae , 2 ) eine Anleihe

zu Dcckungsmitteln von allerlei Art , 3 ) Aen -

derung der Neichsverfassung (Art . 69 u . a . )
dahin , daß die gesetzliche Feststellung des Reichs -

hanshälts - Etats künftig auf einen Zeitraum
von >2 Jahren (statt wie bis jetzt jährlich )
stattfindcn soll , 4) Militär - Vorlage , 5) Er¬

streckung des Sozialdemokratcngesetzcs über den
31 . Mürz 1881 hinaus , 6) Gesetz über Ab -

„ Hören Sie mich an , ich muß Ihnen Alles

sagen ;
'

ich hätte den Grafen vielleicht retten
können , doch ich kam zu spät . Ich ließ die

Phiole in die Tasche meines Rockes gleiten ,
nachdem Sie mir dieselbe gegeben hatten und

ich vergaß den Inhalt des Fläschchens dem

Grasen darzureichen . Ich war so erschrocken,
als ich bei meiner Rückkehr den alten Herrn
todt fand , daß ich meine Ruhe vollständig
verlor . Ich stahl mich leise zum Zimmer und

aus dem Schlosse hinaus , ohne Jemanden
etwas zu sagen . Ich eilte die ganze Nacht vor¬
wärts , einem ungewissen Ziele entgegen , ich

trachtete , nur sor
'
tzukommen — weit , so weit

als möglich . Das kleine Fläschchen mit der

Medizin habe ich aufbewahrt , ich habe es nie
über mich bringen können , diesen Gegenstand ,
der mich immer wieder an meine Schuld er¬
innerte , achtlos zur «Leite zu legen . Ich trug
es immer bei mir , ich sah es täglich an und
betete , während ich es in der Hand hielt , daß
mir der Himmel meine Schuld vergeben möge .
Die Phiole muß sich noch in der Tasche meines
Rockes vorfinden , wenn Sie nur in meinem

Logis Nachsehen lassen wollen .
"

Tie Stimme des Kranken war bis zum
Flüsterton ermattet und Doris warf Marianne
einen Blick der Warnung zu , während sie zu¬
gleich die Kissen unter dem Kopfe Pierre

' s

höher hinaufzog , damit der Kranke bequemer
liege .

„ Und Sie vergeben mir , gnädiges Fräu¬
lein, " sagte er nach einer Weile flehentlich
und -ängstlich . „ Vergeben Sie mir um Gottes

Willen !
'"

Er hatte sein bleiches Antlitz Mariannen

zugewendet und seine großen , fiebcrglühenden
Augen richteten sich auf sie mit einem Aus¬

drucke, als ob sein Leben von der Antwort des

jungen Mädchens abhinge .
„ Vergeben Sie ihm, " fiel Doris sanft ein .

Ihm vergeben ! Marianne hätte auf die

Kniee sinken und für ihn beten mögen . Die

erdmschaftliche Zärtlichkeit , der Schmerz und

Wehr und Unterdrückung von Viehseuchen , 7 )
und 8 ) Handelsverträge mit den Insel Hawai
und Samoa .

Berlin , 13 . Febr . Reichstag . Präsi¬
dentenwahl . Von 244 giltigen Stimmen er¬
hielt Graf Arnim -Boytzenburg 154 , v . Bennigsen
89 Stimmen , Forckenbeck 1 Stimme . Arnim -
Bohtzenburg ist somit gewählt . Derselbe nahm
die Wahl dankend an , eine gerechte und un¬
parteiische Leitung der Geschäfte zusichernd . Bei
der Wahl des ersten Vicepräsidenten waren
von 256 abgegebenen Stimmzetteln 92 un¬
beschrieben ; sämmtliche giltige 164 erhielt Frhr .
v . Frankenstein , der annahm . Zum zweiten
Vicepräsidenten wurde mit 149 von 231 Stimmen
(82 Zettel waren unbeschrieben ) Hölder (na¬
tionalliberal ) gewählt .

— In Frankfurt hat der Lieutenant Prinz
Löwenstein - Wertheim die Gräfin Reichen-
bach-Lessonitz geheirathct .

Städtisches .
fMittheilungen aus der Gemeindcrathssitzung

vom 16 . Fcbr . j Vorsitzender Gemeinderath
Steinmetz . — Baugesuchc : des H . Stein¬
metz ( Remise ) , des Johann Semmler (Schöpfen )
gehen an die Ortsbaukommission . — Philipp
Baust , Fabrikarbeiter , tritt das Bürgerrecht
an . - - Zur Herausgabe eines Jahresberichts
der Töchterschule werden die Mittel be¬
willigt . — Die Schenkung des Concertertrags
der Gesangvereine und städtischen Capelle zu
Gunsten der Ortsarmcn ( 200 Mk . ) soll
öffentlich verdankt werden . — Ein zur Heim¬
zahlung gekündigtes K apikal des A lmosc nf ond
ist zur Wiederanlage auszuschreiben . S .

Dir gewerbliche und landwirthschaftliche Aus¬
stellung des Psalzgaues in Mannheim .

Das allgemeine Interesse , welches sich in der letzten
Zeit bei allen größeren und kleineren Gewerbe - und
Industrie -Ausstellungen in lebendiger Weise regte und

dessen Grund thcils in dem Wiederausblühen des wirth -

schaftlichcn Lebens , theils in dem anerkennenswerthen
Streben nach Vervollkommnung in allen Branchen , des
Gewerbes , der Industrie , Landwirthschaft und Technik
gesunden werden muß , beginnt jetzt in erfreulicher Weise
sich auch für unsere bevorstehende Ausstellung zu äußern .
Nachdem das Unternehmen in auffallend kurzer Zeit
durch bedeutende Ueberzeichnung des Garantiefonds gc-

das Mitleid , welches die ersten Worte des
Kranken in ihrem Herzen erweckt hatten ,
wichen vor einem plötzlichen Gefühle unsäg¬
licher Erleichterung ohne langen Kamps
zurück.

„ Vergeben Sie mir, " wiederholte der Bc -
dauernswerthe .

Sie trat dicht an ihn heran und während
sie seine Hand ergriff , sagte sie innig :

„ Ja , ich vergebe Dir ans vollem Herzen .
Nicht mir steht es zu , zu richten ; Du hast für
Deine Schuld schwer gebüßt und Deine Worte
überzeugen mich , daß Niemand die Schuld an
dem Tode meines Vaters trug . Es war der
Wille des Allmächtigen , der ihn abrief und in
dessen Hand wir Alle stehen, " fügte sie ernst
und feierlich hinzu .

„ Nun , da Sie mir verziehen haben , wird
auch Gott mir vergeben ! " ries Pierre aus ,
während ein Frcudenstrahl über seine Züge
glitt . Marianne bat ihn , sich ruhig zu Ver¬
halten , reichte ihm die Hand und verließ sodann
den Saal . „ ES lag wie ein Stein auf meinem
Herzen, " murmelte er vor sich hin , als sie
seinen Blicken entschwunden war . „Dieses
Geheimnis ; fürchtete ich , nicht die Kugeln der
Deutschen . Jetzt fühle ich mich wieder frei und
Alles wird gut werden !"

Er sprach , wenn auch leise , doch leidenschaft¬
lich erregt und Doris gelang es , trotz aller
Bemühungen , nicht , ihn zu beruhigen ; sie rief
deshalb den Arzt herbei .

„ Der Puls klopft sehr heftig, " sagte dieser,
„ aber die Nervenerregung ist verschwunden . Es
muß mit dem Manne Etwas vorgegangen sein,
sein ganzer Zustand hat sich geändert und die
Gefahr ist vorüber . Das haben wir Ihrer
Pflege zu verdanken , Mademoiselle . Ich werde
ihm ein beruhigendes Mittel verordnen , damit

ihm der erquickende Schlummer zu Theil werde ,
und Sic , mein Fräulein , müssen jetzt auch die

Ruhe aufsuchen . Ich kann nicht zugeben , daß
unsere besten Krankenpflegerinnen sich in solcher
Weise überanstrengen .

"

sichert war , wobei der beinerkenswerthe Umstand hervor -
zuheben ist , daß eine große Anzahl kleinerer Leute sich
bei Zeichnung der Garantiescheine betheiligten , nachdem
dann ferner S . K . H . der Großherzog das Protecwrat
bereitwilligst übernommen hat und durch die Initiative
der Behörden die Betheiligung der Gewerbeschulen , Uhr¬
macherschule re . zugejagt wurde , haben nunmehr auch die
Anmeldungen der Industriellen lebhaft begonnen . Es ge¬
langte außerdem von Ludwigshafen , Frankenthal , Worms
und Kaiserslautern das Ersuchen an das Central - Comite
durch persönliche Mittheilungen die Herren Industriellen
und Gewerbetreibenden über den Stand der Sache und
der Organisation des Unternehmens zu unterrichten ,
welcher Aufforderung bereits entsprochen worden ist . Wie
wir hören , haben schon einige sehr instruktive Besuche in
dar Pfalz stattgefnnden und zu dem erfreulichen Resultat
geführt , daß nicht allein das Kleingewerbe aller Branchen
sich sehr rührig zeigt , sondern auch die Groß -Jndustric
sich in hervorragender Weise bei der Ausstellung be¬

theiligen wird .
Wie überall lehrt auch hier die Erfahrung , daß

diejenigen Kreise , welche eigentlich der Sache näher stehen
sollten , mit ihren Anmeldungen noch im Rückstände sind
und sich wohl mit dem Gedanken trösten , durch ihr Jn -

digenat in Mannheim eines guten Plätzchens sicher zu
sein . Es dürfte gerade hier der Hinweis angezeigt er¬
scheinen , daß für die Erlangung eines möglichst guten
und vortheilhaften Platzes die Reihenfolge der Einläufe
eine gewisse Chance bieten muß , worauf wir nicht ver -

sehlen wollen , die Industriellen und Gewerbetreibenden
besonders aufmerksam zu machen . Es dürfte außerdem
zweckmäßig erscheinen , durch Versammlungen einzelner
Gewerke eine möglichst große Beteiligung der einzelnen
Geschäfts -Branchen hcrbeizusühren und ein vollständiges
Bild der Gewerbsthätigkeit zu geben . Es liegen bis jetzt
zahlreiche Anmeldungen seitens der Maschinen - und
Eisen -Industrie , der Möbetbranche , chemischen Fabriken ,
Lederfabriken , Tabak und Cigarren , Wäschesabriken ,
Leinen - und Wollenfabriken , Trikotagen vor , auch der
edle Wein und das weitberühmte Kirschwasser beanspruchen
die Berücksichtigung bei der Platzvertheiiung , so daß wir

heute schon sagen können , cs wird ein jeder Fachmann
seine Spezialität vertreten finden . Mit besonderer Freude
erfüllt es uns , consraliren zu können , daß auch die
Künstler - Genossenschaften selbst ihre Unterstützung zu -

gcsichert haben . Tie Gesammtzahl der Anmeldungen er¬
reicht bereits eine solche Ziffer , daß wohl mit Ende
dieses Monats über Len ganzen verfügbaren Raum
disponirt sein wird .

Wir glauben , daß es hiernach wohl das Interesse
der die Ausstellung beschickenden Industriellen wesenlltch
bedingt , mit den Anmeldungen nicht zu zögern , indem
auch dadurch die Arbeiten des Ccntralcomite 's , sowie der
mit den Detailarbeiien betrauten einzelnen Comite ' s eine
erhebliche Erleichterung erfahren und somit die vollendetste
und zufriedenstellendste Anordnung und Ausführung des
Ganzen , wie sie gewünscht und erskk

'M MkS ' bi? zur
festgesetzten Zeit in günstige Chancen gestellt wird .

Marianne und Arthur gingen im ernsten
Gespräche vor dem Hospital auf und ab , als
Doris , die den Kranken endlich hatte verlassen
können , zu ihnen trat . War es Einbildung
vder Wahrheit — aber als die Beiden Doris '

ansichtig wurden , schien es dem jungen Mädchen ,
als hätten die Gräfin und ihr Cousin ihre
Unterredung plötzlich abgebrochen und der Graf ,
ebenso wie Marianne , schienen befangen zu
sein . Vielleicht war es nur das Gebilde einer
eifersüchtigen Regung in dem Herzen Doris '

und überdies suhlte sie sich in Folge der An¬
strengung , welche der Krankendicnst ihr aus¬
erlegte , überreizt .

„ Es ist offenbar , sie lieben sich, " sprach sie
zu sich selbst , „ doch es ist besser, daß ich es
jetzt erkenne , als später .

"

Der junge Gras widmete Doris seine ganze
sorgende Aufmerksamkeit . Dem erfahrenen
Auge Tante Karvlinens war dies nicht ent¬

gangen und sie gefiel sich darin , in ihren freien
Stunden , deren es nicht wenige gab , darüber
nachzudenken , wie die Zukunft ihrer , von ihr
mit mütterlichen Fürsorge geliebten Nichte sich
gestalten würde .

Marianne zeigte an diesem Abend , ganz im
Gegensätze zu Dvris , nicht die geringste Spur
von Ermattung . Eine gewisse zufriedene Heiter¬
keit tag über ihrem Wesen ausgeüreitet . Jhr
Gespräch war sorglos , trotz der Aufregung ,
welche ihr das Zusammentreffen mit dem
Kranken bereitet hatte . Dvris sah , daß sie sich
getäuscht , wenn sie eine andauernde Aufregung
bei ihrer Freundin , in Folge des Vorgesallenen ,
befürchtet hatte .

Sie konnte sich eines bittern Gefühls nicht
erwehren und unter Thräncn überwältigte sie
endlich der Schlaf , der ihr aber keine Ruhe
brachte . Wirre Traumbilder verfolgten sie und
es schien ihr , als ob die Gewissensunruhe
Pierre ' s auf sie übergegangen wäre — als ob
sie einsam und allein , von einer geheimen
Schuld belastet , durch die Welt flüchtete .

(Fortsetzung folgt .)



Anrtsverkündigmrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Gant des Schneiders

Friedrich Walther von
Grötzingen betr.

Nr . 2180 . Gemäß P 1060 der
b . Prozeßordnung wird verfügt :

ES sei die Ehefrau des Schnei¬
ders Karl Friedrich Wal¬
ther von Grötzingen , Jo¬
hanna geb . Hertling , für-

berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehe¬
mannes bezw . der Gantmasse
abzusondern .

Turlach , 10 . Febr . 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlachff Die Erben deS Herrn

Karl Mengcr , gewesenen Kauf¬
mannes von hier , lassen der Thei -
lung wegen die nachvcrzeichneten
Liegenschaften am

Montag den 1 . März ,
Nachmittags Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen , wobei
dem höchsten Gebote sofort der
cndgiltige Zuschlag ertheilt
wird , wenn solches den Schätzungs -
Preis erreicht .

Ter Kaufpreis ist in 4 , erstmals
an Martini d . I . fälligen Jahres¬
zielern zu bezahlen .

Tie zu versteigernden Liegen¬
schaften sind :

Aecker .
1 .

3 Vrtl . 8 Rthn . Turlacher oder
2 Vrtl . 82 Rthn . 70 Fuß badischen
Maaßes ans dem Lohn , neben Chri¬
stian Forschner und . Karl Kindler ;
geschätzt zu 800 Mk .

-
2

1 Vrtl . 22 Rthn . Turlacher oder
1 Vrtl . 36 Rthn . 92 Fuß badischen
Maaßes beim Brunnenhaus , neben
Metzger Weigel und Adam Gold¬
schmidt , Schuhmacher ; geschätzt zu
500 Mki

3 .
17 Rthn . Durlacher oder 37 Rthn .

55 Fuß badischen Maaßes im Roth -
kamm , neben Jakob Becker ' s Wtb .
und Thurmbergstasfel ; geschätzt zu
40 Mk .

Wiese .
4 .

2 Vrtl . 12 Rthn . Turlacher oder
2 Vrtl . 3 Rthn . 20 Fuß auf der
unteren Hub , neben Blechner Häu¬
ser ' » Wtb . und Anstößern ; geschätzt
zu 600 Mk .

Weinberg .
5 .

1 Vrtl . 8 Rthn . Turlacher oder
1 Vrtl . 6 Rthn . 1 Fuß badischen
Maaßes im unteren und oberen
Wolf , neben Heinrich Weiler und
Kronewirth Friedrich Morlock ; ge¬
schätzt zu 150 Mk .

Weinberg und Acker .
6 .

1 Vrtl . 22 Rthn . Durlacher oder
1 Vrtl . 36 Rthn . 93 Fuß badischen
Maaßes im Rothkamm , neben
Gabriel Rittershofer , Landwirth ,
und Nr . 7 ; geschätzt zu 250 Mk .

7 .
1 Vrtl . 22 Rthn . Turlacher oder

1 Vrtl . 36 Rthn . 93 Fuß badischen
Maaßes allda , neben Nr . 6 und
Friedrich Steinmetz , Rentner ; ge¬
schätzt zu 250 Mk .

Durlach , 13 . Febr . 1880 .
Der Großh . Notar : -

H . Buch .

Königsliach .
Liegenschaft - Versteigerung .

Nr . 84 . In Folge richterlicher
Verfügung werden

Donnerstag , 4. März ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Königsbach die
dem Handelsmann Maier Ben¬
jamin in Königsbach gehörigen
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum gegen Baarzahlung versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerts ) oder mehr ge¬
boten wird .

1 .
L.-B . - Nr . 1041 . 14 Ar 73 Meter

Acker am Bruhrain , neben Franz
Fränkle alt , Karl Bäcker und Adam
Fuchs ; geschätzt zu 300 Mk .

L. -B . -Nr . 1147 .

'
12 Ar 21 Meter

Acker im Mittelgewann , neben
Hch . Gerhäuser und Ehr . Jung ;
geschätzt zu 160 Mk .

Durlach , 30 . Jan . 1880 .
Schultheis , Notar .

Düngeradfuhr -Vergebung ,
sowie Versteigerung von
abgängigem Lagerstroh

Mittwoch den 25 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird die Abfuhr
des Abtrittdüngers und das ab¬
gängige Lagerstroh der Kasernen
zu Karlsruhe , Kottesane und
Durlach für die Zeit vom 1 . April
1880 -81 in dem diesseitigen Büreau ,
woselbst die Bedingungen eingesehen
werden können , öffentlich an den
Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , 11 . Febr . 1880 .
Königl . Garnison -Verwaltung .

tzDurlachZ Indem wir den hie¬
sigen Gesangvereinen , mit Einschluß
der städtischen Kapelle , den Rein¬
ertrag des zu Gunsten der Armen
veranstalteten gemeinsamen Konzerts
im Betrage von zweihundert Mark
dankend bescheinigen , fügen wir an ,
daß die Gabe , dem Wunsche der
Vereine gemäß , je hälftig für
Suppenanstalt und arme Schul¬
kinder , Letzteren zu Anschaffung von
Schuhen , verwendet wurde .

Durlach , 16 . Febr . 1880 .
Deu Ar -merrucrtl ) .

I . Ab . d . B .
'

H . Steinmetz .

Fruchtpreisc .
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Arüchkc - Haktung . Einfuhr Verkauf.

Kilogr . Kilogr .
Weizen . . . . — —
Kernen , neuer . . 5,150 5,150

dto . alter —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . —
Gerste . . , . —
Hafer , neuer . 2,800 2,800

dto . alter — —
Welschkorn . .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen '4 Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . . 7,950 7,950
Aufgestellt waren —

Vorrath . . 7,950
Verkauft wurden 7,950

Aufgestellt blieben —

M ! P.

12 80

7 45

25
2b
18

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine '

schmalz 80 Pf ., Butter 100 Pf ., 10 St -
Eier 70 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 120 Pf . ,
50 Kilogr . Heu 3 M . 50 Pf . , 50 Kilogr ,
Stroh ^Dinkel -) 2 M . 30 Pf . . 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen
Holz 36 M .

Dur lach , 14 Febr . 1880 .

_ Bürgermeisteramt .

BremrholZversteigerung.
HDnrlachff Aus den hiesigen

Stadtwaldungen versteigern wir
nachverzeichnetc Brennhölzer :

Donnerstag , 19 . JeSruar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gaisenrainwald , mit Zusammen¬
kunft auf dem Gaisenrainweg am
Holzschlag :

12 Ster gemischtes Klotzholz ,
91 „ „ unaus -

bereitetes Stockholz ,
1050 „ gemischte aufbereitete

Wellen ,
17 Loos Schlagraum ;
Ireitag , 20 . Kebruar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Bergwald , mit Zusammenkunft
oben im Holzschlag an der Wolfarts -
weierer Waldgrenze :

7 Ster tannenes Scheitholz ,
14 „ buchenes und eichenes

Klotzholz ,
56 „ nnaufbereitetes Stock¬

holz , und
18 LooS Schlagraum .

Turlach , 13 . Febr . 1880 .
Städtische Bezirkssorstei .

^ tupfcrich .

, Versteigerung.
Die Erben des verstorbenen

Eduard Geifert von Stupserich
lassen im Erbtheilwege

Donnerstag , 19. d . M .,
folgende Fahrnisse einer öffentlichen
Steigerung aussctzen :

Vier Bauernwagen verschiedener
Größe , zwei Pflüge und eine
Egge , drei Kühe , eine Dresch¬
maschine , eine Putzmühle , Faß -
und Bandgeschirr , Schreinwcrk ,
Heu , Stroh , ein Haufen Dung
und sonst allerlei Hausrath .

Die Steigerungsliebhabcr wollen
sich am genannten Tage Morgens
9 Uhr in der Behausung des Ver¬
storbenen einfinden .

Stupserich , 9 . Febr . 1880 .
Das Waisengericht .

Käst .

Erränge ! . Ilnigftiumurereirl
der

Gustav -Adolf - Stiftung
irr Durlach .

Mittwoch , 18 . Ieöruar , Nach¬
mittags 2 Uhr , Versammlung , im
Lokal der höheren Töchterschule ,
wozu freundlich einladct

Der Vorstand .
Ein Lanfrnädchcn findet so¬

gleich eine Stelle , wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes . _

Jägerftratze 3 ist eine Woh¬
nung ans 23 . April zu vermicthen .

Fahrniß - Bersteigerung .
IjDurlachff Die Erben der ver¬

storbenen Li fette Weiler Wtb .
geb. Kiefer von hier , lassen

Donnerstag , 19. Febr .,
Vormittags H9 Uhr ,

in der Behausung , Kelterstraße 26 ,
nachstehende Fahrnisse , der Erb -
theilung wegen ,

'gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigern :

Bcttwerk , Weißzeug , Schreinwerk ,
Kleidungsstücke , Küchengeschirr ,
Faß - und Bandgefchirr , Feld -
und Handgeschirr und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 10 . Febr . 1880 .
PH . Horst , Wa iscnrichter ._"

Keld ^ Änerbieten .
Aus dem cvang . Kirchcnalmosen -

sond zu Durlach sind
1200 Mark

sogleich gegen vorschriftsmäßige
Pfandverträge auszuleihcn . Näheres
bei Rechner Fr . Kratz ._

Ksstg- ä- Hakz - Emrken ,
ka . Hstragon - L Haftksenf

empfiehlt
F . W . Stenge ! .

Nußkohlen ,
prima Qualität , Mk . 1,20 per Ztr . ,
empfiehlt

Uorioek .
Ein Stier - Mrlchkalb , echte

Simmenthalcr Race , zur Nachzucht ,
ist zu verkaufen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes . _

HKartsruheff Größere Sorten
Java und Pfälzer Cigarren
volles Format werden gegen
Cassa zu kaufen gesucht. Zn er¬
fragen bezw. Abgabe von Proben
und Offerten im Geschäftsbureau
von B . Kosjnranrr , Karlsruhe ,
Ludwigsplatz 61 . _

Herrenstratze 3 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit Speicher
und Keller an eine kleine Familie
auf 23 . April zu vermicthen .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
sammt Küche und Zugehör ist zu
vermiethen

.Herrenstratze 29 .
Ärnalienstratzs 3 im Hinter- ,

Haus ist eine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche nebst Zu¬
gehör , zu vermiethen . Näheres

ASlerftraste 19 .
AUrmyol . .mra

Heute ( Dienstag ) Abend 8 Uhr :
Gesangsprobeim bekannten Lokal .

Eine Wohnung , zu jedem Ge¬
schäft geeignet , ist sofort oder auf
23 . April zu vermiethen .

Jägerstratze 6 .

T

K kü'seneint tiiiäe feäea Uonats . kreis ><r» Iw!!' 3 4w !<. H-

I llringt kioxraMsu beriilimter komponisten. nuisilniliselie 8eiM » , «
N Uesprecüungen neuer krsetunnun ^cn aut mnsilmüseliein Oebiote etr . ^
8 leier Lbonnont erbült 7 Alusilcstücke ä 1 Kar !: ( .Mo !ür ^
K 7 Aarll mnsücalisdlss Auteriül ) im I-Mkö ä«8 Rilire» «rutis . Um «
Ä seiem Klavierspieler KeleAenlieit xeben . iiese Aeitunx rn alionniren , ^
M ist kür «las xruiM lrllir 1880 ein Vm'MM-.ldonnemeot Mi» .Vm- «
K nnlwispreise von nur 2 Karl: eröffnet. Oer lletra ^ muss iirect an -»

K äie Au8ikaIien -VerI»§8-ll»nlIInnF von II . LIexan .lsr , kr . «tsrxsrät , Z
Msanit verien , iie «lie seit 1 . lannar 1880 erselnvnenen lümunern . «

N sovio iiv neiter erscbeinenien kraneo liekert. ^
A Der VorMLS -LIionnemsntspreis orüscnt am 31 . Wrr 1880 . H



Heute Mittag um 12 Uhr ist
mir eine neue Feuerwehr -Jacke ,
welche ich am Fenster des Herrn
Kaufmann Stengel während der
Arbeit hingchängt hatte , abhandest -
gekommen ; ich warne vor Ankauf .

Güterbestätter Kanck .
einen Haufen , verkaufti etir j, _ Bä cker M orlock .

Wegen Umzugs werden billig
abgegeben : 1 großer , Larrneuer
Kteiderschrank und 2 Bett¬
laden ; Näheres bei der Exped.

Dickrühen, K>
"A °L

kaufen Adlerstratze 20 .

Erlenes Holz,
schönes, 4 Ster , find zu verkaufen .
Näheres Lammstral ;e42 , Hinterhaus .

Weinberg ,
unter günstigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Ein Mädchen , welches die Feld¬
arbeiten versteht , findet auf Ostern
eine Stelle ; wo , sagt die Exped .

Ein ordentliches , tüchtiges

DienstwäZch 'en
kann sofort eintreten . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

venniethemWohnung zu
Zwei Zimmer

sind zu vermiethen
Hauptstraße

ammt Zuqehör
Näheres
12 im Laden.

Eine bereits noch neue

WäHmachiHine
ist um die Hälfte des Selbstkosten¬
preises zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

Obstbäume -Verkauf.
Ein größeres Quantum hoch¬

stämmiger , schön bewurzelter Obst¬
bäume bester Sorte , I . Qualität ,wird wegen Räumung eines Schlags
billigst abgegeben .

Verwaltung Ko henwettersliach .
Bei den hiesigen Militär -

Pferde - Stallungen ist eine
O'haisen -Remise zum Abbruch
zu verkaufen . Lufttragendekönnen bei Herrn Wacht¬
meister Würz Vas Nähere
erfahre « .

Vorhangftofic,
weiß in jeder Breite und Qualität ,
Draperien in Atoll , Sieb und Tüll ,
farbige Vorhangstoffe in den neuesten
Dessins , durch neue Zusendung auf
das Beste ergänzt , bringe hiermit
zu äußerst billigen Preisen i
empfehlende Erinnerung .

Augull tzivieE .

in

Mikllischk Ein ,
sehr schöne, frische , sind wieder ein-
gctroffen bei

Louis Lrrger .

Wegen Wegzugs billig zu
verkaufen :

Eine Parthie Tafeln , Portemonnaies ,
Schachteln , ev . Gesangbücher , Feder¬
halter , Bleistifte . Bilderbogen , Laub -
sügenvorlagen , Bilder , Federn , eine
Waschkommode mit Marmor - Auf¬
satz , ein Nachttisch mit Marmor¬
platte , zwei Tische, ein Chiffonnier ,drei Rohrstühlc , ein Erdölherdchen ,
zwei Geschirre dazu , ein blechcner
Wassereimer re . ;c .

Wostr SulzHacH ,
Hauptstraße 63 .

Landwirthschastlicher Bezirksverein .
C - inLad u n g .

'

Nächsten Sonntag , den 22 . d . Mts ., Nachmittags 2s( Uhr , findet
im RathhauSsaale zu Gröhingen Bezirksversammlung statt , wozu wir
die Mitglieder unseres Vereins sowohl , als auch die sonstigen Freunde
der Laudwirthschaft hiermit einladen .

Dages -Avdrrimg :
1 . Rechnungsablage für das verflossene Jahr .
2 . Aufstellung des Voranschlags für das laufende Jahr .
3 . Neuwahl der Direktionsmitglieder .
4 . Vortrag des Herrn Kreiswanderlchrers Schmid über länd¬

liche Kreditanstalten .
Durlach den 16 . Februar 1886 .

Die Direktion.

l- 3 fkl- kovis .

Ill 6 k3llt,VA ^.

sökko egkOI .

Isi '
nvvZgeri .

i.6 etismiki äe iek.

Xeus» eKectroIIo8 Nu8ili8tiick kur ( lavier ru xvoi Ikämleo .
? re !8 nur 80 Pfennig .

6oMi> Uiusendnug des lletruges in Urisknmrbeu verfemtet krunco
8 . Uii8ik3,Ii6iiHg,iiä1ims '

,2 r . 8 t u r g' a r d t .

Lron^ rmnnlEen - Oanä ^ nrste
Wilhelm Zorn.

empfiehlt billigst

ii6lV6I'KWl6 ck ?Mckvi !'lk8ck3ki !jck6
des

o

? MxK' i1UE8 111 NlimillEiui 1880 .
Die Herren ludustrioUo» und tlmverbetrvibende» der Kroisv

Nannllsim , IlsiäslbsrZ , Llvskaoll , Larlsrulls nud Zaäsn , der
ZLZrsriscksn UtisinxkalL , der Kreise 'Uornw , Zsnsüsiin mnl
Ilsxxsnllsim , der Oberümter Llsrgsntllsiw , 1-Issks .rsnlm und
UsUdronn nerden Iiiermit xn recdit xnblreiclier llktböilignng' eingelude» .Unser Uurvnn betindet sied in Ummlie 'nn 2 2 Xu . 13 , eiieni .
Uurug . link , iui nelelies vir unter der Xdressu des (leneralsecretärs
llerrn 7s an alle ank die AossteiimiK lloxng Inibenden
Lnkragen , llrieke ete . xn ricüten iiüten and voselbst alle Xumeide -
papiere xu eriisben sind.

3ob !uss der Anmeldungen sMssiens 1 . !Mrx 1880 .
^ rötknnusstsi 'min 15 . 7nli 1882 .

Vll8 Lsnteal - Oomiie .

sTnrlachZ Ein wissenschaftlich gebildeter Mann erbietet sich zur
Ertheilnng von gründlichem Unterricht im Französischen (mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Eonversation ) , Latein , Griechischen ,in den Profanwisienschasten , insbesondere in der allgemeinenArithmetik , der ebenen Geometrie und Stereometrie zumbilligsten Honorar .

Ferner können auch Schüler und Schülerinnen sämmtlicher Klassenin allen Fächern Nachhilfe erhalten . Ans Wunsch wird der Unterrichtim Hause der rosp . Schüler ertheilt .
Gefällige Anmeldungen wollen im Gasthaus zürn Schwan ,

sowie bei Herrn Gerichtsvollzieher W . Plesch , Leopoldstraße 3 , ab¬
gegeben werden , woselbst bereitwilligst nähere Auskunft ertheilt wird .

Stechschaufeln , Sandschauscln , Gartenrechcn , Garten -Hanen und Baumsägen empfiehlt
-Ludwig Keidt , Zerlgschmied ,

2ldlerstraße l 5.
sGrvtzingenZ Unterzeichneter dringt hiermit ans bevorstehend !

Verbrauchszeit sein

Kol
'dwcrclren -Lciger

in empfehlende Erinnerung .
Achtungsvoll

Wilhelm Wagner, Goldarbeiter.

Danksagung.
sDurtachZ Für die vielen

Besuche während der Krankheit
unserer nun in Gott ruhenden
lieben Frau , Mutter , Schwieger -
nnd Großmutter

Dorothocr Diivn ,
geb. Nästle .

für die reiche Blumenspende ,
sowie für die ehrenvolle Leichen-
begleitnng sagen den innigsten
Tank

Die Kinteröuebenen .
Tnrlach , 12 . Febr . 1880 .

Danksagung.
sTurlachZ Für die mir bei

dem schweren Verlust , der mich
betroffen , von allen Seiten in
so reichem Maße entgegen¬
gebrachten Beweise inniger
Theilnahme spreche ich aus
diesem Wege meinen herzlichsten
Dank aus .

Durlach , 13 . Febr . 1880 .
F ,

Premierlientenant .

Todes - Anzeige.
sDnrlachZ Dem Allmächtigen

hat cs gefallen , unsere liebe
Gattin , Mutter , Tochter und
Schwester

Ttcrvot 'ine Gvcrk
geb . Goldschmidt

nach ^ jährigem Bruftlciden
heute Vormittag ,H10 Uhr in
ein besseres Jenseits abzurufcn .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag 3 Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so bittet
man dies dafür ansehen zu
wollen .

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

Adam Graf .
Tnrlach , 13 . Febr . 1880 .

Für die Znppeuluistait
ist im Klingelbeutel gestern eingegangen
1 Btt .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
B a r o m e r e r st o n d :

Sehr trocken 6 . . .

Beständig 3 —.

Schön Wetter

Beränderlich

Regen, Wind

Bi e^ tegen

28-
N

6
3

- 16. Febr.

Temperatur : - l- 5 ° U. Wind : KO

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Dienstag , 17 . Febr . Statt 25 . Ab .-Borst .

„ Dorf und Stadt " : 27 . Ab .-Vorst . : Die
Tchauspieler des Kaisers , Drama in
5 Akten von Karl Wartenburg , und :
Wenn Frauen weinen , Lustspiel in '
l Akt nach dem Französischen von A . Wintei -
seld Anfang !,,7 Uhr .

Stadt Durlach .
Stündcslmchs - Äusiüge .

Geboren r
14 . Febr . : Gustav , Bat . Leopold Forschner ,

Fabrikarbeiter .
Gestorben :

14 . Febr . : Andreas WackerShauscr , Tag -
löhncr , Ehemann , 6 !) Jahre alt .

14 . „ Gustav , Bat . Leopold Forschner ,
Fabrikarbeiter , 20 Stunden alt .

14 . „ Gustav , Bat . Richard Schachtele ,
Taglöhner , 3 Jahre alt .

Karoline geb . Gvldschmidt , Ehe¬
frau des Restaurateurs Adam
Graf , :j5 )s Jahr alt .

Robert Konrad , Bat . Karl Gesell ,
Schlosser , II Monate alt .

RediikNo » , Lruck u , »»» A . Dups ,

15

15


	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]

